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Wie sich die Hotelplangäste den Empfang in Lugano vorstellten

Unsere
Dienstmänner

Wer kennt sie nicht, die
Dienstmänner! Wer hätte noch nicht seine
kleinen angenehmen Erlebnisse mit
ihnen gehabt!

Willst du abreisen und kommst in
letzter Minute mit einem Auto an,
sofort bemächtigt sich solch ein Urbild

FLIMSÄ"s
Das natürlich warme, alpine Seebad.

In jeder Hinsicht vorzüglich und billig!
Hans Müller, Direktor.

von «Kraft durch Freude» deines

ganzen Gepäcks. Nicht den kleinsten
Photoapparat lässt er dir! Das
Eroberte türmt er neben dem Auto auf
und schlurft langsam wackelnd und
hinkend davon, um einen Handwagen
zu holen. Jetzt schleudert er mit ur-
chiger Wucht Koffer um Koffer auf
seinen Karren, dass es nur so kracht.
Aber nicht in sinnloser Unordnung,
o nein! Immer die Schwachen und
Kleinen voran, dann die Grossen und
Starken obenauf, wie sich's gehört.
Der Zug fährt um 10.23 Uhr. Jetzt
ist es 10.18 Uhr. «Bitte Träger, ein
bisschen schneller!» Der bleibt
erstaunt stehen ob solcher Zumutung,

wischt sich den Schweiss ab, steckt

die Pfeife an, spuckt dreimal aus und

humpelt mit diabolischer Langsamkeit
weiter. Wie durch ein Wunder
erreichst du trotz allem immer noch

den Zug.
Ganz anders aber verhält sich der

Träger, wenn du ankommst. Er ent-

BAD P,
HOTEL LATTMANN
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